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QUADER - STUDIO - STADTHOF · Theaterweg 11 · 081 258 32 32Churer Kinoprogramm 081 252 07 07 · Radio Gr ischa tägl ich 15.50 UhrBadusstrasse10 Chur · 081 258 34 34

Jugendschutz: Unbegleitet dürfen Jugendliche unter 16 Jahren und Kinder im Rahmen des festgelegten Zutrittsalters Filmvorführungen besuchen, die bis spätestens 21.00 Uhr
beendet sind. In Begleitung Erwachsener dürfen sie alle Filmvorführungen besuchen, falls sie das festgelegte Zutrittsalter nicht um mehr als 2 Jahre unterschreiten. Die Verantwortung

für die Einhaltung der Altersbestimmungen liegt bei der Begleitperson.
Platzreservation: Apollo: 081 258 34 34

Kinocenter: 081 258 32 32

So16.30 Deutsch ab12J Kinocenter
Fr18.00, 21.00 Sa16.30, 19.30, 22.30 Deutsch
So17.00, 20.00 ab12empf14J KinoApollo

Fr17.45 Sa17.45 Deutsch
So18.30 ab12J Kinocenter

Fr22.30 Deutsch
Sa22.30 ab16J Kinocenter

Fr21.00 Sa21.00 Deutsch
So20.00 ab12J Kinocenter

Fr20.15, 22.30 Sa20.15, 22.30 Deutsch
So16.30, 21.00 ab12J Kinocenter

Fr18.00 Sa18.00 Deutsch
So17.00 ab12Jempf14J Kinocenter

Fr20.00 Sa20.00 I/d/f
So20.45 ab12Jempf14J Kinocenter

Fr18.00 Sa18.00 Span/d/f
So18.45 ab16J nurbisSo Kinocenter

Vorpremiere
Mit Kurzfilm: Le deuil de la cigogne joyeuse
Mo18.45 Di18.45 OV/d/f
Mi18.45 ab14J nurbisMi Kinocenter

WM-Alternativ-Programm

ANZEIGE

Jäggi will Nachfolgerin von
Miss Schweiz Linda Fäh werden
Die 22-jährige Carole Jäggi aus
Tamins ist eine der zwölf Fina-
listinnen der Miss-Schweiz-
Wahl im September. Natürlich
wolle sie gewinnen, aber sie
freue sich auch auf dieVorbe-
reitungszeit, sagt die amtieren-
de Miss Südostschweiz.

Mit Carole Jäggi sprach Philipp Wyss

Chur/Tamins. – Seit Mittwoch ist es
offiziell: Miss Südostschweiz Carole
Jäggi gehört zu den zwölf schönsten
Frauen der Schweiz. Sie selbst hat
schon zuvor von der Qualifikation für
die Miss-Schweiz-Wahl im September
gewusst. Jäggi war als Miss Südost-
schweiz für das Endcasting mit 150
Teilnehmerinnen gesetzt.

Frau Jäggi, wie fühlt man sich, wenn
man offiziell zu den schönsten zwölf
Frauen des Landes gehört?
Carole Jäggi: Ich bin unheimlich
glücklich, dass ich es so weit geschafft
habe.

«Die Leute freuen
sich für mich»

Haben Sie damit gerechnet?
Nein, ich habe nach dem Casting ge-
hofft, bis zum Schluss dabei zu sein.
Ich habe mir auch Chancen ausge-
rechnet, aber daran geglaubt, es zu
schaffen, habe ich nicht wirklich.

Eine Taminserin und Miss Südost-
schweiz auf der Titelseite der aktuellen

Ausgabe der «Schweizer Illustrierten»
gibts ja nicht alle Tage.
Ich wusste imVoraus, dass ich im Ma-
gazin abgebildet werde,das Fotoshoo-
ting war ja bereits im Mai. Darum
konnte ich mich auf den Moment vor-
bereiten. Aber als die Zeitschrift die-
seWoche am Kiosk lag, war das schon
ein sehr spezielles Gefühl. Immerhin
hat das Heft eine Million Leser.

Wie fielen die Reaktionen auf Ihre Qua-
lifikation aus?
Es gab zahlreicheAnrufe,SMS und Fa-
cebook-Einträge. Alle waren positiv.
Die Leute freuen sich für mich.

Mit der Bekanntheit steigt auch das In-
teresse an Ihrer Person ausserhalb der
Südostschweiz.

Karina Berger von der Miss-Schweiz-
Organisation hat uns gesagt, dass da
noch was kommen wird. Ich werde bis
Ende September sicher viel lernen.

Haben Sie Angst?
Ich sehe das Ganze als grosse Chance
und gehe es ohne grosseVorstellungen
an. Es kommt, wie es kommt. Ich rech-
ne nicht mit demTitelgewinn, ansons-
ten wäre ich am Ende nur enttäuscht.
Aber selbstverständlich will ich ge-
winnen, sonst hätte ich gar nicht erst
mitmachen müssen. Bis zum Moment,
an dem jemand von uns Miss Schweiz
wird, spielen sehr viele Faktoren mit,
auch solche, die ich nicht beeinflussen
kann. Und neben mir wollen auch die
andern elf Finalistinnen gewinnen.
Meine Chancen stehen also 1:12.

Wie diese Woche bekannt wurde, hat
sich Linda Fäh, aktuelle Miss Schweiz
und Miss Südostschweiz 2006, von ih-
rem Freund getrennt. Sie sind Single. Ist
das für eine Miss ein Vorteil?
Ein Jahr als Miss ist eine intensive Zeit
und eine Belastung für die Partner.
Das zeigen dieTrennungen der letzten
Jahre. Ich geniesse die Zeit und neh-
me es, wie es kommt. Ich fühle mich
aktuell sehr wohl. Später möchte ich
aber einmal eine Familie.

«Ein Jahr als Miss
ist eine Belastung
für die Partner»

Im September legen Sie die Miss-Süd-
ostschweiz-Krone ab. Und in einem Jahr
legen Sie in Ihrer Ausbildung zur Pri-
marlehrerin Ihre letzten Prüfungen ab.
Ein allfälliges Missen-Jahr käme dem-
nach zur rechten Zeit.
Beruflich wäre ein Unterbruch tat-
sächlich möglich.Aber wie gesagt, ich
lass jetzt einmal alles auf mich zu-
kommen und freue mich auf den
Wahlabend.

Was steht bis dahin noch alles auf dem
Programm?
Einige Termine als Miss Südost-
schweiz. Dazu noch Castings und
Shootings für die Miss-Schweiz-Wahl.
Nächste Woche stehen wir in Zürich
vor den Medien, und dann gehts bis
am 26. Juni nach Madeira. Im Sep-
tember folgt die Wahlvorbereitungs-
woche in Zürich, und am 25. Septem-
ber wird gewählt.

«Ich bin unheimlich glücklich»: Miss Südostschweiz Carole Jäggi kann sich
Hoffnungen auf den Titel Miss Schweiz machen.

KORRIGENDA

Falsche Angaben. In der gestrigen
Ausgabe hiess es im Artikel «Hunde-
halter müssen die Schulbank drü-
cken» fälschlicherweise, dass Hunde-
halter, die ihren Hund vor dem
1. September 2008 erworben haben,
lediglich vom theoretischen Ausbil-
dungskurs befreit seien. Richtig ist,
dass diese Hundehalter weder einen
praktischen noch einen theoretischen
Kurs besuchen müssen. Die Redakti-
on bittet um Kenntnisnahme. (so)

Spitalrechnung in
Thusis «einmalig gut»
Thusis. – Die besten stationären Fall-
zahlen seit 1970 haben dem Kranken-
haus Thusis einen finanziell ausserge-
wöhnlichen Jahresabschluss 2009 er-
möglicht. Der budgetierte Fehlbetrag
von 1,2 Mio. Franken konnte gemäss
einer Mitteilung der Spitalleitung um
770 000 Franken unterschritten wer-
den; der Anteil der Trägergemeinden
am Defizit beträgt mit 430 000 Fran-
ken 46 Prozent weniger als im bereits
sehr guten Jahr 2008. Pro Einwohner
kostete das Spital im Jahr 2009 knapp
30 Franken gegenüber 55 Franken im
Vorjahr. Der laut Spitaldirektor Reto
Keller «einmalig gute» Rechnungsab-
schluss wurde am Mittwochabend
von den Spitaldelegierten einstimmig
genehmigt. (jfp)

900 000 Franken für
Surselva Tourismus
Chur/Brigels. –An ihrer Sitzung vom
1. Juni hat die Bündner Regierung ei-
nen Beitrag von 900 000 Franken an
die regionale Tourismusorganisation
in der mittleren Surselva gesprochen.
Auf der Basis dieses Beitrags könne
die Surselva Tourismus AG den Auf-
undAusbau ihrer operativenTätigkei-
ten «rasch und gezielt weiterführen»,
schreibt die Organisation in einer Me-
dienmitteilung. Bis 2012 solle dieser
Prozess abgeschlossen sein. (so)


